Gottesdienstliturgie 2014, deutsch

Weltwoche für Frieden in Palästina / Israel

Sonntag, 21. September 2014

Thema „Lass mein Volk ziehen“ (2.Mose/9:1)

Lass mein Volk ziehen 

Gottesdienstliturgie für die Weltwoche für Frieden, 21.-27 Sept. 2014

„Gedenkt der Gefangenen als Mitgefangene, und gedenkt der Misshandelten, weil ihr auch noch in ihren Körpern lebt“. (Hebräer 13,3) *)

Anmerkung: Christliche Kirchen weltweit mögen diese Liturgie im Wortlaut benutzen oder sie nach Bedarf für den Sonntag, 21. September 2014 oder jederzeit während (und im zeitlichen Umfeld) der Weltwoche für Frieden in Palästina und Israel adaptieren. 

Einführung

In diesem Jahr führt die Weltwoche für Frieden in Palästina und Israel die Herzen und Sinne zu der sehr grundsätzlichen Tatsache, dass es Gottes Anliegen ist, dass die von ihm zu seinem Ebenbild  geschaffenen Menschen frei und in Würde leben. Während unserer ganzen Geschichte mit der Bibel haben wir immer wieder gehört: „Lass mein Volk ziehen! Gib den Gefangenen Freiheit“.  Heute tönt  der gleiche Schrei nach Freiheit von allen Formen der Gefangenschaft durch die ganze Welt: persönliche und gemeinsame körperliche Gefangen-schaft, sozial und psychologisch verhängt durch schiefe Vorurteile, Rassismus und Herrschaftsstrukturen, die das Bild von der Gott-Ebenbürtigkeit im Menschen  ent-menschlichen und zerstören. Der Schwerpunkt der  Befreiung der Gefangenen  liegt in der Mitte des Schreis der Palästinenser nach Gerechtigkeit, doppelt sinnvoll  im Jahr der Solidarität mit den Palästinensern und der niemals endenden Not der Leiden der palästinensischen Gefangenen durch  ungerechte Bedingungen, besonders der Administrativhaft  ohne Anklage oder Gerichtsverfahren, was 2014 weit verbreitet Hungerstreiks unter Gefangenen ausgelöst hat.

Ruf zum Gebet

Leiter/in:  Von diesem winzigen Flecken im Mittleren Osten aus, von der Kreuzung dreier Kontinente, einem Land, das unzählige Zivilisationen und Kulturen geprägt haben, einer Wiege von Religionen, Mächten, Kämpfen und Wundern, rufen wir, Nachfolger und Nachfolgerinnen unseres Herrn Jesus Christus, ermächtigt durch den Mut, der  aus unserem tief  eingewurzelten Glauben ausbricht, euch auf, eure Gebete mit den unseren zu vereinen. Wir bitten unseren barmherzigen Schöpfer, das menschliche Leiden aller seiner Kinder zu Ende zu bringen. 

Wir beten besonders für jene, die gejagt und gefangen, ihrer Freiheit beraubt, eingekerkert oder ins Exil geschickt wurden; sie bitten flehentlich um die Freiheit, die ihnen von den Propheten und unserem Herrn und Heiland verheißen wurde – und eigentlich auch garantiert 

durch internationale Gesetze und Deklarationen der Menschenrechte. Sie zählen auf euch, wenn  sie ihre Stimmen erheben und hinaus schreien: „Lass mein Volk in Freiheit ziehen, weil du sie alle geschaffen hast, um in Würde zu leben“.

Leiter/in: Wir wollen diesen Gottesdienst beginnen im Namen unseres dreieinigen Gottes, des Vaters, des  Sohnes  und des Heiligen Geistes  – Gott ist EINER, in alle Ewigkeit.

Alle: Amen

Schuldbekenntnis

Leiter/in: Oh wahrer und gnädiger Gott, Liebhaber von Gerechtigkeit und Frieden, wir bekennen, dass wir dich nicht so geliebt haben wie du uns. Wir haben deinen Lehren nicht gehorcht und haben unsere Brüder und Schwestern nicht mit der Liebe und dem Respekt behandelt, wie sie  Kindern deiner Liebe gebühren. 

Alle:  Kyrie eleison 

(nach der byzantinisch/maronitischen Tradition oder anderer Responsorien gemäß den verschiedenen Traditionen gesungen)

Leiter/in:   Barmherziger und mitleidender Schöpfer, wir bekennen, dass wir deine Lebensweise, deine Forderungen nach Gerechtigkeit und Gleichheit nicht verstanden haben und in oberflächlichem Hochmut und Eigendünkel damit umgegangen sind.

Alle:   Kyrie eleison                                           

Leiter/in: Wir gestehen, dass wir unbeteiligt und gleichgültig jene nicht zur Kenntnis nehmen,  die durch Gewalten unterdrückt ihrer  Rechte und ihrer Würde beraubt werden und dass wir die Talente verschleudern, die du uns auf den Lebensweg mitgegeben hast, weil wir das Opfer des auferstandenen Christus für die ganze Menschheit nicht verstehen. 

Alle:  Kyrie eleison

Leiter/in: Wir bekennen, dass wir mitschuldig  geworden sind an  der Besetzung durch Israel: Wir haben die ungerechten Maßnahmen akzeptiert, die deinen Kindern ein friedliches Leben verweigern,  und  wir haben feige dazu geschwiegen. 

Alle:  Höre, Du Barmherziger, das Bekenntnis unserer Herzen: Wir bitten wieder um  die Gnade und die Kraft  deines Heiligen Geistes! Lass uns ganze Menschen werden, weil wir uns festhalten an der  immer währenden Liebe Jesu Christi, deines Sohnes und unseres Heilands. Amen

Lied

Lesungen:

1: Sacharja 9, 11-12:

Auch für dich: Um meines Blutbundes mit dir willen habe ich deine Gefangenen befreit von  dem ausgetrockneten Wasserloch. Kehrt zurück zu eurer Festung, ihr Gefangenen, die ihr Hoffnung habt. Dieses ist der Tag, an dem ich erkläre, dass ich alles doppelt an euch zurückgebe. (Übers. frei nach dem englischen Text)

Oder 1: Klagelieder 3, 26-36
Gut ist es geduldig  zu warten auf die Hilfe Gottes, 

gut ist es für einen Menschen, das Joch in der Jugend zu tragen.

Er sitze  allein  und stille, wenn Gott dies auf ihn gelegt hat.

Er soll mit dem  Mund den Staub küssen, vielleicht ist da Hoffnung?

Er biete die Backe dem, der ihn schlägt, und lasse sich viel Schmach antun, 
denn Gott wird ihn nicht für immer zurückweisen;

wenn ER Kummer erzeugt, wird ER sich auch erbarmen in seiner übergroßen Güte.

Denn nicht von Herzen plagt oder betrübt er die Menschenkinder.

Wenn man alle Gefangenen in dem Land mit Füßen tritt

und der Menschen Recht vor dem Allerhöchsten beugt

und eines Menschen Sache verdreht, sollte das Gott nicht ahnden? 

2. Hebräer  13,3 und 5b-6

„Gedenkt der Gefangenen, als Mitgefangene, und gedenkt der Misshandelten, weil ihr auch noch in ihnen lebt … Haltet euch frei von der Liebe zum Geld, seid zufrieden mit dem, was ihr habt, denn ER selbst hat gesagt: ‚Ich will euch niemals verlassen, noch will ich euch je vergessen’. Daher können wir im Vertrauen sagen:

GOTT IST MEIN HELFER; ICH WERDE MICH NICHT FÜRCHTEN, WAS KÖNNEN  MENSCHEN  MIR ANTUN?“  )

Halleluja ! (gesungen in der je üblichen Tradition der Gemeinde)

Evangelium: Lukas 4, 18-19

Der Geist Gottes ist über mir, denn er hat mich gesalbt, um das Evangelium den Armen zu verkünden. Er hat mich gesandt, um den Gefangenen Entlassung zuzusagen, den Blinden, 

dass sie sehend werden, und den Zerschlagenen, dass sie frei und ledig gehen, und zu verkünden  das Gnadenjahr Gottes. (Übers. nach Martin Luther)

Oder

Epheser 6, 10-17

Zuletzt; Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke. Zieht an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr bestehen könnt gegen die Schliche des Teufels. Denn unser Kampf ist nicht gegen  Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrscher, gegen die Mächte, gegen die Welten der Dunkelheit, gegen die bösen Geister unter dem Himmel. Deshalb zieht an die volle Waffenrüstung Gottes, damit ihr fähig seid, am bösen Tag Widerstand zu leisten und alles tun zu können, um fest zu stehen. Steht also fest, umgürtet eure Lenden mit Wahrheit und tut den  Panzer der Gerechtigkeit um. Tragt an den Füßen die Schuhe des Evangeliums des Friedens. Und dazu nehmt auf den Schild des Glaubens, mit dem ihr die flammenden Raketen des Bösen auslöschen könnt und den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches das Wort Gottes ist. (Übers. frei nach Martin Luther)

Predigt

Den Friedensgruß teilen – mit Olivenzweigen als symbolischem Akt für das Brechen der Ketten.

Im Heiligen Land ist der Olivenzweig  ein Symbol des Friedens, denn der Ölbaum Oliven-baum)ist das Zeugnis für das tief verwurzelte Erbe, die Frucht für spirituelle Salbung und  praktisches Leben im Alltag. Wenn die israelische Besatzungsmacht die Ölbäume zerstört und entwurzelt, ist das nicht nur ein Ausdruck für ökologische Respektlosigkeit und Vandalismus, sondern auch eine Beleidigung der Schöpfung Gottes und der Leute, die trotz ihrer Unterdrückung  und ihres Leidens ihre Hände mit dem Olivenzweig noch Soldaten und Unterdrückern entgegen zu strecken vermögen.

Wenn ihr miteinander den Friedenszweig teilt, teilt ihr auch den Frieden Christi ; während dieses Akts soll folgendes Lied gemeinsam gesungen werden

Lied
Willst du …

Willst du Redefreiheit?

Willst du Bewegungsfreiheit?

Willst du Gerechtigkeit?

Willst du Frieden?

Willst du andere Kulturen kennen lernen?

Willst du Menschlichkeit? 

Ich will

Seit ich denken konnte, leben und atmen, denke ich an meine Freiheit.

Ich will leben wie die meisten Menschen in der Welt (Hisham aus Dona, Beit Jala)

Stille

Gebete für das Volk Palästinas

Herr, während Kriege geführt werden im Namen der Demokratie und Mauern aufgerichtet im Namen der Sicherheit, erheben wir unsere Gebete zu dir, barmherziger Gott: Mach’ ein Ende mit all der Ungerechtigkeit und dem Leiden der Palästinenser, die unter der israelischen Militärbesetzung leben. Besonders erheben wir unsere Stimme für die jungen Männer und Frauen, die in israelischen Gefängnissen im Hungerstreik sind; viele von ihnen erleben während der langen Zeit ihrer Haft weder Anklage noch Gerichtsverfahren. Gerechter Gott, wir bitten dich: Lass unser Volk ziehen, befreie es und lass es seine  Freiheit genießen.   Gerechtigkeit und Frieden mögen in unserem Land herrschen.

Herr, in deiner Barmherzigkeit

Erhöre unsere Gebete!

Oh mitleidender Gott! Du, der du die Barmherzigkeit selbst bist, verleihe den Gefangenen, die sich nach Freiheit sehnen, die Gaben der Geduld, der Standhaftigkeit und des Glaubens. Sei ihr Trost und ihre Unterstützung, wenn sie jenen hartherzigen Machthabern gegenüber stehen, die allen Religionen und menschlichen Werten den Rücken kehren. Begleite unsere  Gefangenen in ihrer Not und mach sie frei von dem niederdrückenden Joch ihrer Wärter, Richter, Bewacher und Ankläger. Oh Herr, speise sie, wenn sie hungrig sind, stille ihren Durst und erleichtere ihre Einsamkeit. Brich ihre Ketten und bring sie heil und gesund zurück zu ihren Eltern und Familien. Stärke uns in unserer Schwäche und gewähre uns die Freude ihrer Befreiung. 

Herr, in deiner Barmherzigkeit

Erhöre unsere Gebete!

Allmächtiger und barmherziger Heiland, wir bitten heute nicht nur für die Gefangenen in israelischen Gefängnissen, sondern für alle Gefangenen in Palästina, Jordanien, Syrien, dem Libanon und Irak und alle anderen im weiten Erdkreis. 

Herr, in deiner Barmherzigkeit

Erhöre unsere Gebete!

Und für alle Städte, die auch weitläufige Gefängnisse sind, bitten wir:

Wir bedrängen dich, Herr! Du weißt, was die Menschen in dieser Stadt gelitten haben und noch leiden: Entwurzelung, Fremdheit und den Schmerz, in der Trennung auseinander gerissen zu sein, den Schmerz der Unbehaustheit, den Schmerz des Todes.

Wir bedrängen dich, oh Herr, gibt dieser heiligen Stadt Frieden, der auf Gerechtigkeit gebaut ist.

Wir bedrängen dich, Herr! Gib den Menschen in dieser Stadt die Ruhe in ihren Seelen und den Mut in ihren Herzen. 

Stärke, oh Gott, die Herzen jener, die daran arbeiten, Gerechtigkeit wahr zu machen. 

Segne ihre Bemühungen und lass sie siegen über die Macht des Bösen, würdige und unterstütze sie mit deinem Heiligen Geist.

(von Najwa Farah, Palästinenser(in) in der Diaspora)

Allgemeine Gebete
Gott der Hoffnung, Gott der Gerechtigkeit, Gott des Friedens:

Sei barmherzig  zu den Menschen in Israel und Palästina: den Christen, den Muslimen, den Juden; vor allem aber den Opfern der Gewalt, der Folter und Unterdrückung, und der Ungerechtigkeit. Im Gebet erheben wir unsere Herzen zu dir und pflanzen in uns Samen der Hoffnung auf eine Zukunft von bleibendem Frieden zwischen  Arabern und Juden. 

LeiterIn: Gott der Hoffnung

Alle: erhöre unser Gebet.

Wir beten für die in Machtpositionen, die Autoritäten und Menschen, die Einfluss haben in den Völkern der Israelis und der Palästinenser: Lade auf ihre Schultern die göttliche Überzeugung, sich für die Wahrheit einzusetzen und in ihren Handlungen Gerechtigkeit und Barmherzigkeit walten zu lassen. Kraft deines Heiligen Geistes mögest du den Traum einer Zukunft für beide in die Herzen unserer Führer einpflanzen und so ihre Phantasie auf das Ziel richten, dass alle Menschen im Heiligen Land  zum Leben befreit werden. 

LeiterIn: Gott der Liebe

Alle: erhöre unser Gebet

Wir beten, dass die Augen der Völker dieser Erde  geöffnet werden, dass alle die Wahrheit annehmen und für Gerechtigkeit handeln. Möge dein Geist der  Versöhnung uns antreiben,       Anwälte zu werden für alle Menschenwürde, und verteidige uns gegen die Versuchungen der Trennung oder der Gleichgültigkeit.

LeiterIn: Gott des Friedens

Alle: erhöre unser Gebet

Wir beten für jene, die von den Strukturen der Unterdrückung zutiefst betroffen sind, und für alle, die vernichtet sind durch den verheerenden Verlust ihrer Lieben, ihrer Heimstätten, oder jeder Hoffnung auf eine Zukunft. Wir beten ganz besonders für jene, deren Menschenwürde  ständig durch Gewalt und Folter und durch ungerechte Haft zerstört wird. 

LeiterIn: Barmherziger Gott,

Alle: erhöre unser Gebet

Und wir bieten uns dir selbst an, dass wir auf deinen Ruf zum Gebet recht antworten, nicht nur mit unseren Herzen sondern auch mit unseren Händen und Füßen. Benutze uns als Instrumente für deinen Frieden und als Agenten  für die gute Nachricht  von deinem Sieg über das Böse, und gib uns Treue und Mut, um unermüdlich auf eine Zukunft hin zu arbeiten, die, wie wir wissen, möglich ist durch deinen Sohn Jesus Christus, unseren Herrn. Amen. 

Musik
Das Vaterunser

      aramäisch  (Quelle: http://www.tlig.org/aram.html) / deutsch

AboonDbashmayo                                Vater uns, der du bist im Himmel

nethcadashshmolch                              Geheiligt werde dein Name

teethemalkootholch                              Dein Reich komme

nehwesebyonolch                                  Dein Wille geschehe

aykanoDbashmayo off bar’o               Wie im Himmel so auch auf Erden

hablanlahmodsoonconanyawmono     Gib uns heute unser tägliches Brot

washbooklanhowbainwahtohain         Und vergib uns unsere Schuld

aykano doffhnanshbaknilhayobain     Wie wir vergeben unseren Schuldigern

lo thaalanilnessyoono                            Und führe uns nicht in Versuchung

elofasson men beesho                            Sondern erlöse uns von dem Bösen

metoolddeelokheemalkootho                Denn dein ist das Reich

ouhayloouTeshbohto                             und die Kraft und die Herrlichkeit

loalamolmen Amin                                 in Ewigkeit, Amen
YOU TUBE: http://ww.youtube.com/watch?v=ROM5EpCQUlg
Schlussgebet

Obwohl es keine Hoffnung gibt, schreien wir unsere Hoffnung hinaus. Hoffnung ist die Fähigkeit, Gott zu sehen mitten in der Betrübnis, und Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im  Heiligen Geist zu sein, der in uns wohnt. Aus dieser Vision kommt unsere Stärke, standhaft zu sein, fest zu bleiben und zu arbeiten und die Wirklichkeit zu verändern, in  der wir uns befinden. Hoffnung heißt, nicht vor dem Bösen zu kapitulieren sondern ihm standhaft entgegen zu treten und  alle Tage zu widerstehen. Auferstehung ist die Quelle unserer Hoffnung. 

Wir wollen eine Kirche der Zeugen bleiben, standhaft und aktiv im Lande der Auferstehung. 

Wir werden hier ein „neues Land“ sehen und einen „neuen Menschen“, fähig sich zu erheben im Geiste, seinen Bruder und seine Schwester zu lieben. (siehe Kairos Palestine, Die Stunde der Wahrheit) 

Segen

Ausgangsmusik

„Lied des Vogels“ von Rima Tarazi

Kinder beneiden den Vogel, der so hoch fliegen kann – und sie sind eingesperrt  unter der Besatzung in ihren zerschossen Städten, auf ihrem verwüsteten Land, Waisen, deren Eltern man umgebracht hat, deren Brüder im Gefängnis sind. Sie fragen den Vogel, wie man sich hinauf schwingen und wie ein Phönix im All stehen kann. 

Freiheit ist

Maha Abu Dayyeh: Freiheit ist für mich, ohne Begrenzung gehen zu können, ohne behindert zu werden, ist für mich die ständige Bewegung nach vorn. Für mich ist diese Fähigkeit physisch, aber auch mental – denken ohne Einschränkung. Ich finde, dass meine Fähigkeit als denkendes und mich bewegendes menschliches Wesen schwer beeinträchtigt  ist, weil meine Bewegung ständig behindert und eingeschränkt wird. Freiheit ist auch, das zu tun, was ich tun will; meine Freunde besuchen, wann ich sie sehen möchte. Freiheit ist nicht ohne Grund und willkürlich eingeschränkt zu werden, das heißt, wenn ich nicht verstehe, warum ich eingeschränkt werde.“ 

Abdalla Abu Rahmeh:  „Für mich ist Freiheit Unabhängigkeit – sein eigenes Land haben, überall hin gehen und in jedes beliebige Land reisen können. Freiheit ist, dass andere uns wie Menschen behandeln und dass wir Geld zum leben haben. Freiheit ist der Moment am frühen Morgen – wenn meine Familie mit mir unter dem Olivenbaum sitzt und wir die frische Luft atmen. Freiheit heißt zu wissen, dass meine Tochter sich eines Tages ihren Wunsch erfüllen kann, das Meer mit eigenen Augen zu sehen.“ 

+++

Die Liturgie wurde mit der freundlichen Hilfe der folgenden Personen und Gruppen vorbereitet:
+ Erzbischof Aris Shirvanian, Armenisch Apostolische Kirche, Jerusalem

+ Rev Mitri Raheb, Evangelisch-Lutherische Kirche, Bethlehem

+ Rev. Sari Ateek, Episkopale Kirche St. John, Norwood, Washington, USA

+ Jerusalem Interchurch Center

+ Arab Educational Institute (AEI), Bethlehem

+ Sabeel Ökumenisches Zentrum für Befreiungstheologie, Jerusalem

+ Komitee des Weltgebetstages in Palästina

+ Kairos Palästina

Die Bibeltexte wurden von der Übersetzerin – Gerhilde Merz – unter Zuhilfenahme der  Bibel in gerechter Sprache und dem Text von Martin Luther der liturgischen Sprache angepasst übersetzt.

Die Weltwoche für Frieden in Palästina/Israel ist eine Initiative des Palestine Israel Ecumenical Forum (PIEF) des Weltkirchenrates, gedacht, um Gottesdienste/Andachten, Bildungseinheiten und Akte der Anwaltschaft zur Unterstützung der Beendigung der israelischen Besatzung von Palästina vorzustellen.  + Jerusalem Interchurch Center
+Arab Educational Institute, Bethlehem

+Sabeel Ökumenisches Zentrum für Befreiungstheologie

+Komitee für den Weltgebetstag in Palästina

+ Kairos Palestine+++
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